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sieht die Schule als notwendig an für junge Menschen, die

ihre Persönlichkeit entfalten und die Herausforderungen

des 12. Jahrhunderts bewältigen wollen. Daher erhalten

alle Schüler bei Schuleintritt und -austritt einen altersge-

recht aufbereiteten Lebenslauf von Maria Sibylla Merian.

Fördern und fordern
Die Schule versucht, allen Schülern in ihrer Individua-

lität gerecht zu werden und die besonderen Kenntnisse

einzelner zu erweitern und zu nutzen, z.B. spezielle 

IT-Kenntnisse bei der Erstellung der Homepage, techni-

sche und musische Fähigkeiten bei der Durchführung

schulkultureller Veranstaltungen sowie muttersprachli-

che Kenntnisse bei Exkursionen und Studienfahrten.

Schwächere Schüler werden gezielt gefördert: In der Jahr-

gangsstufe 5 wird ein zusätzliches Rechtschreibpro-

gramm in Kleingruppen neben dem normalen Deutsch-

unterricht angeboten. In der Erprobungsstufe können die

Hausaufgaben nachmittags unter Aufsicht von Schülern

der 10. Klasse in der Schule erledigt werden. Zusätzlich

finden am Nachmittag Mathematik-, Englisch- und

Französisch-Förderkurse für schwächere Schüler verschie-

dener Jahrgangsstufen statt.

Guten und hochbegabten Schülern wird das Einzel- oder

Gruppenspringen von 7.1 in 8.2 und von 10.1 in 11.2 an-

geboten. Sie werden vor und nach dem Springen von Leh-

rern in Zusatzstunden begleitet. Ein weiteres Angebot ist

Maria Sibylla Merian – ein Name ist Programm
Eine der ersten modernen Naturwissenschaftlerinnen,

Maria Sibylla Merian, dient als Leitbild für die gleichna-

mige Schule in Krefeld. Das Maria-Sibylla-Merian-Gym-

nasium strebt eine Identifikation seiner Schüler mit der

Namenspatronin an, weil sie selbstständig, beharrlich,

mutig, neugierig und offen für andere Länder, aber auch

sorgfältig und kreativ gewesen ist. Diese Eigenschaften

Aktiv in vielen Bereichen

Kategorie III c
Schulisches Gesamtkonzept:

„Kombi-Bewerbungen“

Teilnehmer-Schule: 
Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium, Krefeld

Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium
Johannes-Blum-Straße 101
47807 Krefeld
Telefon: 02151 3766-0

E-Mail: msm.kr@gmx.de
Internet: www.msm-gymnasium-krefeld.de

Schülerzahl: 849
Lehrerzahl: 56 inklusive 6 Referendare
Besonderheiten: 
Selbstständige Schule, neusprachlicher und/oder naturwis-
senschaftlicher Schwerpunkt, obligatorischer Erwerb von 
Medien- und Methodenkompetenz, fakultative Angebote im
musisch-kreativen Bereich, Fach Praktische Philosophie 
seit 2001

Zusammensetzung der Schülerschaft:
- ca. 12% der Schüler haben einen Migrationshintergrund
- ca. 10% der Eltern sind Akademiker
Viele Eltern legen Wert auf die Bildung ihrer Kinder, können
sie selbst aber nicht fördern, so dass der Großteil der Schüler
auf die Förderung durch die Schule angewiesen ist.

Einsender der Wettbewerbsunterlagen:
OStD’ Dr. Maria Köhler-Degner, Schulleiterin

Steckbrief

Das Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium fördert und fordert seine Schüler und
erzieht zur sozialen Verantwortung
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Paten aus der Jahrgangsstufe 11 begleiten die 5. Klassen

durch die Erprobungsstufe. Damit haben die Neuan-

kömmlinge neben den Lehrern Anlaufstationen aus 

„den eigenen Reihen“. Die Paten betreuen ihre Klasse bei

Ausflügen und Klassenfahrten und organisieren eigene

gemeinsame Veranstaltungen.

Neben dem Lernen von Verantwortung in der Schule 

fördert das Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium die Ent-

wicklung von sozialer Kompetenz im außerschulischen

Raum. So übernehmen Schüler Patenschaften für Kinder

in Entwicklungsländern und führen Spendenaktionen

zur Unterstützung verschiedener Entwicklungsprojekte

durch. Außerdem beteiligen sie sich am bundesweiten

sozialen Tag.

Engagierte Eltern und Schüler
Die Schüler engagieren sich – neben den bereits genann-

ten Aufgaben – bei der Durchführung von AGs und in

der Gestaltung von Unterstufenpartys. Sie verkaufen

selbstständig regelmäßig Waffeln in den großen Pausen,

verschicken Nikoläuse in der Adventszeit und Rosen am

Valentinstag und gestalten einen Adventskalender.

Auch die Eltern übernehmen nicht nur die bereits er-

wähnte Aufsicht im Computerraum, sie arbeiten auch en-

gagiert in den Mitwirkungsgremien und im Förderverein

mit, leiten die Schülerbücherei, führen AGs im Rahmen

des Programms 13plus durch, beteiligen sich an der Ko-

stüm- und Kulissengestaltung bei Schulaufführungen,

renovieren unter Mithilfe des Hausmeisters eigenständig

Klassenräume und übernehmen unter eigener Regie bei

besonderen Anlässen die Cafeteria.

das Drehtürmodell, das ermöglicht, zwei Fremdsprachen

parallel zu lernen. Teilnehmende Schüler besuchen dazu

abwechselnd in Eigenverantwortung nur jeweils die

Hälfte der Wochenstunden, müssen aber die Klassenar-

beiten in beiden Sprachen schreiben. Viele Schüler wer-

den in Französisch auf  DELF/DALF und in  Spanisch auf

die DELE-Qualifikation vorbereitet. Für interessierte

Schüler bietet die Schule eine Chinesisch-AG an. 

Zum effektiven Einsatz der Neuen Medien im Unterricht

müssen alle Schüler im Nachmittagsbereich Trainings-

einheiten zur Einübung der Grundfertigkeiten, wie z.B.

Umgang mit Lernsoftware und den MS-Office-Program-

men, sowie Kurse zum Erwerb eines Internetführer-

scheins besuchen. Für selbstständiges Lernen wird ein

Computerraum an einem Nachmittag pro Woche unter

Elternaufsicht für Schüler geöffnet.

Unterrichtsqualität
Zur Steigerung der Unterrichtsqualität setzt die Schule auf

die Ausweitung von Doppelstunden in der Sekundarstufe

I. Zusätzlich soll durch den Verzicht auf eine Schulklingel

eine ruhigere Atmosphäre erreicht werden. Neben bewähr-

ten Unterrichtsformen werden offene Lernformen wie

Interaktiv-Boxen, Museumsgänge, Egg-Races und Statio-

nen lernen eingesetzt. Das Methodentraining der Schüler

beginnt in Klasse 5 mit Lerntagen, die dreimal im Schul-

jahr stattfinden. Themen sind unter anderem die Vorberei-

tung auf Klassenarbeiten, die Nutzung des Schreibtisches,

das Lernen von Zusammenhängen, das Gestalten von

Heftseiten und das Erstellen von Mindmaps. Ergänzend

findet einmal pro Woche unter Leitung des Klassenlehrers

eine Stunde zur Organisation und (Methoden-)Kompe-

tenz, kurz OK-Stunde, statt. Zur Unterrichtsevaluation

werden Parallelarbeiten auch in Jahrgangsstufen und Fä-

chern, die von der Schulaufsicht nicht verlangt werden, ge-

schrieben. Bei Defiziten einzelner Klassen werden zusätzli-

che Unterrichtsstunden angesetzt.

Soziale Verantwortung
Die Streitschlichter-AG setzt sich in jedem Jahr aus

Schülern der 10. Klassen zusammen. Nach einer Ausbil-

dungsphase sind sie Ansprechpartner für meist jüngere

Schüler. Sie vermitteln zwischen Kontrahenten und hel-

fen ihnen, eine gemeinsame Lösung zu finden. 

Das Maria-Sibylla-Merian-Gymnasium ist ein wahrer
Ideenfundus für Schüler, Lehrer und Eltern, die etwas an
ihrer Schule verbessern wollen.

Kontaktpersonen:
OStD’ Dr. Maria Köhler-Degner, Schulleiterin
StD Heinz Strohe, stellvertretender Schulleiter

Für Nachahmer


